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Cornelia Sprenger

Rotary Internatio-
nal wurde 1905 ge-
gründet und ist da-
mit der älteste

Service-Club der Welt. Die
35 200 Clubs in 200 Ländern
organisieren unter anderem
Austauschprogramme für
Jugendliche und setzen sich
weltweit für den Kampf
gegen Polio ein. An der Spit-
ze von Rotary steht im jähr-
lichen Wechsel ein soge-
nannter Weltpräsident. Der
aktuelle Weltpräsident ist
der 1952 geborene Holger
Knaack, ehemaliger Ge-
schäftsführer der gleichna-
migen Bäckerei-Kette, und
kommt aus Ratzeburg im
Kreis Herzogtum-Lauen-
burg. Knaack ist der erste
Weltpräsident aus Deutsch-
land. Im Gespräch mit Re-
daktionsleiter Gerrit Mat-
hiesen hat Knaack eine Bi-
lanz seiner bisherigen, acht-
monatigen Präsidentschaft
gezogen. Diese verlief durch
die Corona-Pandemie ohne
Reisen und Schüleraustau-
sche nämlich ganz anders als
sonst. Außerdem erzählt
Knaack von den weltweiten
Impferfolgen gegen Polio –
und warum die Zeichen
trotzdem derzeit auf Sturm
stehen.

Als Holger Knaack im
vergangenen Sommer zum
Weltpräsidenten von Rotary

Premiere für Deutschland: Holger Knaack steht derzeit an der Spitze des Rotary Clubs International

International gewählt wur-
de, war er bereits 40 Jahre
lang Mitglied in dem Ser-
vice-Club. Das Thema Ju-
gendaustausch war dabei
immer Knaacks Stecken-
pferd gewesen. Selbst kin-
derlos, nahmen er und seine
Frau bereits 43 Austausch-
schüler in ihrem Zuhause in
Ratzeburg auf. „Das hat ganz
schön jung gehalten und
unsere Toleranz auf jeden
Fall erhöht“, sagt Knaack
darüber.

Vor allem habe der Aus-
tausch aber die Jugendlichen
verändert, die mit 16 oder 17
Jahren eine andere Kultur
kennenlernen und Verständ-
nis für diese entwickeln wür-
den. „Ein anderer Weltpräsi-
dent hat mal gesagt: Wenn
jedes Kind auf der Welt die-
sen Austausch mitmachen
könnte, dann würde es keine
Kriege mehr geben“, sagt
Knaack.

Austausche sind zur Zeit
wegen der Pandemie nicht

möglich, auch für das Jahr
2021/2022 wurden sie bei
Rotary soeben abgesagt.
„Dass ein zweiter Jahrgang
diese Chance nicht haben
wird, ist sehr traurig“, sagt
Knaack. „Aber es ist einfach
nicht die Zeit, unsere Kinder
um die Weltkugel zu schi-
cken.“

Selbst Knaack muss auf
die unzähligen Reisen, die
normalerweise mit einer Ro-
tary-Präsidentschaft ver-
bunden sind, verzichten.
„Statt fast täglich auf Reisen
zu sein und rotarische
Freunde weltweit zu besu-
chen und zu inspirieren, sit-
ze ich jetzt jeden Tag bis zu
acht Stunden in Zoom-Kon-
ferenzen“, berichtet Knaack.
Diese Reisen begännen
manchmal um sechs Uhr in
Australien oder Japan und
endeten an anderen Tagen
gegen Mitternacht in Kali-
fornien und Alaska. Das digi-
tale Reisen habe aber auch
Vorteile: „So erlebe ich viel
mehr Menschen in kürzerer
Zeit. Auch, wenn es etwas
enttäuschend ist, selbst im-
mer nur in Ratzeburg zu sit-
zen.“

Die letzte größere Reise,
die Knaack für den Rotary-
Club unternommen hat,
führte ihn im März 2020
nach Pakistan. Zusammen
mit Afghanistan ist das das
einzige Land, in dem die
Kinderlähmung Polio noch

Holger Knaack, amtierender Weltpräsident des Rotary Clubs In-
ternational, kommt aus Schleswig-Holstein. Foto: Alyce Henson

nicht ausgerottet ist. Dass
die Krankheit nur noch in
zwei Ländern existiert, ist
für Rotary ein großer Erfolg.
Der Service-Club hatte sich
1950 auf die Fahnen ge-
schrieben, eine Welt ohne
Polio zu erreichen. „In Pa-
kistan ist es schon gut voran
gegangen“, berichtet
Knaack. „Im letzten Jahr
wurden dort mit unglaubli-
chen Anstrengungen 40 Mil-
lionen Kinder geimpft.“

Deutlich schwieriger sehe
es in Afghanistan aus. Dort
gebe es durch den Vor-

marsch der Taliban wieder
viele Regionen, in denen
Impfungen nicht möglich
seien. Durch Fehlinforma-
tionen gebe es einen großen
Widerwillen gegen die Imp-
fungen.

Die Aufklärung über Imp-
fungen ist eines der Haupt-
themen von Rotary - damit
kann der Service-Club nach
Ansicht von Knaack auch
während der Corona-Krise
viel bewirken. Die Impf-
strukturen, die durch die Po-
lioimpfungen in Afrika und
Südasien aufgebaut worden

seien, kämen den betroffe-
nen Ländern außerdem jetzt
bei den Corona-Impfungen
zu Gute.

Doch nicht nur weltweit,
sondern auch intern gibt es
für Knaack bei Rotary noch
viele Baustellen: Trotz 1,2
Mitgliedern weltweit liegt
das Durchschnittsalter über
60 – und von 57 000 Mitglie-
dern in Deutschland sind
49 000 männlich. Um mehr
jüngere und mehr weibliche
Mitglieder zu gewinnen,
muss der Club sein Image
wechseln und neue Angebo-
te machen, davon ist Knaack
überzeugt. „Das hat schon
angefangen. Dass sich alte
Männer einmal wöchentlich
zum Mittagessen treffen und
Vorträge anhören, gehört
der Vergangenheit an. Aber
ein Imagewechsel braucht
eben seine Zeit.“ Und bei
den Angeboten liege es an
den einzelnen Clubs, jeder
für sich seinen eigenen Weg
zu gehen.

In drei Monaten endet
Knaacks Zeit als Rotary-Prä-
sident. Dann will er – wenn
es die Pandemie zulässt –
den Sommer doch wieder
zum Reisen nutzen. „Ich ha-
be in den vergangenen Mo-
naten so viele Kontakte ge-
knüpft. Deshalb möchte ich
mich mit meiner Frau ins
Auto setzen und die Clubs in
den Nachbarstaaten besu-
chen.“

Der Weltpräsident aus Ratzeburg

„Dass sich alte Männer
einmal wöchentlich zum
Essen treffen und Vor-
träge anhören, gehört
der Vergangenheit an.“
Holger Knaack
Rotary-Weltpräsident


